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Bonn, den 20. Oktober 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 16. April 1964 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich 
Griechenland über den Schutz von Her- 
kunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen 
und anderen geographischen Bezeichnungen 

mit Begründung, den Wortlaut des Abkommens in deutscher 
und in griechischer Sprache sowie eine Denkschrift. Ich bitte, 
die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizu- 
führen. 

Federführend sind die Bundesminister des Auswärtigen und 
der Justiz. 

Der Bundesrat hat in seiner 273. Sitzung am 16. Oktober 1964 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 16. April 1964 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Griechenland 
über den Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen 
und anderen geographischen Bezeichnungen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Wiesbaden am 16. April 1964 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Griechenland über 
den Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungsbe- 
zeichnungen und anderen geographischen Bezeich- 
nungen sowie dem Protokoll vom gleichen Tage 
wird zugestimmt. Das Abkommen und das Protokoll 
werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister der Justiz wird ermächtigt, die 
in Artikel 9 des Abkommens vorgesehenen Ände- 
rungen, Erweiterungen oder Einschränkungen der 
Anlagen A und B des Abkommens sowie die in 
Nummer 3 des Protokolls zu dem Abkommen vor- 
gesehenen Änderungen, Erweiterungen oder Ein- 


schränkungen der Aufstellung von Angaben über 
wesentliche Eigenschaften von Erzeugnissen oder 
Waren durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates in Kraft zu setzen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge- 
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach 
§14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1). 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 13 Abs. 2 und das Protokoll in Kraft tre- 
ten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen und das Protokoll bedürfen nach 
Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der 
Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung zu- 
ständigen Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes, da sie sich auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung beziehen. 

Zu Artikel 2 

Die Ermächtigung des Bundesministers der Justiz, 
Änderungen, Erweiterungen oder Einschränkungen 
der Anlagen des Abkommens sowie der Aufstellung 
in Nummer 3 des Protokolls zu dem Abkommen in 
Kraft zu setzen, ist zur Ausführung der in Artikel 9 
des Abkommens und der in Nummer 3 des Protokolls 
zu dem Abkommen vorgesehenen Regelungen er- 
forderlich. Da das Abkommen zum Teil auch von den 
Ländern als eigene Angelegenheit ausgeführt wer- 
den muß, bedürfen nach Artikel 80 Abs. 2 des 
Grundgesetzes die Rechtsverordnungen der Zustim- 
mung des Bundesrates. 


Zu Artikel 3 

Das Abkommen sowie die nach Artikel 2 dieses Ge- 
setzes zu erlassenden Rechtsverordnungen sollen 
auch auf das Land Berlin Anwendung finden; das 
Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 13 Abs. 2 und das 
Protokoll in Kraft treten, im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland 
über den Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen 
und anderen geographischen Bezeichnungen 


STMOONIA 

Mstoc^u too BacnXstou xr\q 'EXXaSo^ xai ty )q ? Op-oa7t6v§ou AY]p,oxpaTia<; 

TY)^ rspp-avia^ 7T£pi TT^Q TZpOGTOLCsioLq T6>V £V&£l$£COV 7tpO£X£UC7£6X;, 0 V 0 p,aGL 6 )V 7TpO£X£UC7£CO^ xai 

STspcov yscoypacpixcav övopiaaimv. 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

SEINE MAJESTÄT 
DER KÖNIG DER HELLENEN 

IN ANBETRACHT des Interesses der beiden Vertrag- 
staaten, die Boden- und Gewerbeerzeugnisse und ins- 
besondere die Herkunftsangaben einschließlich der Ur- 
sprungsbezeichnungen und andere geographische Bezeich- 
nungen, die bestimmten Erzeugnissen oder Waren Vor- 
behalten sind, wirksam gegen unlauteren Wettbewerb zu 
schützen, 

SIND UBEREINGEKOMMEN, zu diesem Zweck ein Ab- 
kommen zu schließen, und haben zu ihren Bevollmächtig- 
ten ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Gerrit von Haeften, 
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt, 
und 

Seine Majestät der König der Hellenen 
Herrn Constantin Papas, 

Besonderer Rechtsberater des 
Königlich Griechischen Außenministeriums. 

Diese sind nach Austausch ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten wie folgt übereingekom- 
men: 

Artikel 1 

Jeder der Vertragstaaten verpflichtet sich, alle not- 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen, um in wirksamer 
Weise die aus dem Gebiet des anderen Vertragstaates 
stammenden Boden- und Gewerberzeugnisse gegen un- 
lauteren Wettbewerb im geschäftlichen Verkehr zu schüt- 
zen und den Schutz der in den Anlagen A und B dieses 
Abkommens aufgeführten Bezeichnungen nach Maßgabe 
der folgenden Artikel 2 bis 9 zu gewährleisten. 


Artikel 2 

Die in der Anlage A dieses Abkommens aufgeführten 
Bezeichnungen sind im Gebiet des Königreichs Griechen- 
land ausschließlich deutschen Erzeugnissen oder Waren 
Vorbehalten und dürfen dort nur unter denselben Voraus- 
setzungen benutzt werden, wie sie in der Gesetzgebung 
der Bundesrepublik Deutschland vorgesehen sind. Jedoch 
können gewisse Vorschriften dieser Gesetzgebung jeweils 


H ATTOT ME TAAEIOTHZ O BAZI AE YZ TON 
EAAHNQN 
xal 

O HPOEAPOZ THZ OMOZnONAOT 
AHMOKPATIAZ THZ TEPMANIAZ 

"E^ovtsc; Ö7r s ö<];iv tö ev 8 toc(p£pov, to Ö7roiov 7rapooaia£ooai St* 
sxaTspov twv Zop.ßaXXop.£Vo:>v KpaTwv 7 ) a 7 roT£Xsa[i.aTix 7 ) 
7rpoCTTaa£a xocra tou d0sp.iToo aVTaycoVLCpLoo twv cpuaixcov xai 
ßiopLTj^avixwv 7r p o iovt cov xal tSia 7rpoaTaala evSsiHjswv Trpo- 
eXeöasco!;, ao(jL 7 r£piXapißavo(jLsvwv twv övopiaaiwv TrposXsöasw!; 
(appellation d'origine), w<; xal ■?) 7rpoaTaa£a STepwv 
YeoJYpa^txcov övopiamwv 7rpoopi£opivo:>v Si’wpiapiEva Trpot’övTa 

7) Ep.7TOp£l!)pLaTa, 

ZYNE<DQNHZAN Ö 7 TW!; aovdt];wai 00^19 wvlav sm toötc»> 
xal wpiaav &q 7 rX 7 )ps£ooaioo!; aÖTwv w<; dxoXoö0o:><; : 

‘H Aotoo MeyocXsi 6 T 7 ]^ 6 BaaiXso:; twv ‘EXXt)vojv 
töv Köpiov KQNZTANTINON N. HAnAN, 

EiSixöv Nopixöv ZöpißooXov too BaaiXixoö 

‘YttoupysIou ’E^WTSpiXwV, 

‘O HpOESpO!; TT )q ‘OplOOTTOVÖoO A7]{JLOXpaTta^ 
ttiq TEppLavlai; 

TOV Köpiov GERRIT VON HAEFTEN, 

Tsvixov Aiso 0 ovtt)v Iv tco 0 [i.oc 7 rov 8 iaxcp 
‘TttoopyeIw ’E^wTspixwv. 

Oötoi, 0:900 dvTTjXXa^av Ta 7 rX 7 ]ps£oöaia auTÖv syYP^a, 
EÖps0£vTa ev d7roXÖTCp tocSsi, auvscpcov^aav Td xoctw0i: 

v A p 0 p o v 1 

‘ExaTEpov twv Zop,ßaXXopisvwv KpaTwv dvaXapßdvsi t^v 
07ro/pEw civ Ö7rw<; Xaßy] 7raVTa Ta avay^ala ptSTpa iva s^aacpa- 
Xigt] d7UOT£XsapaT[.xw!; tt]v 7rpoaTaalav twv 9 octixwv xal 
ßiop.7]xavt,xwv TcpotovTwv, twv xaTayopLsvwv ex too sSa 9 ou!; 
too &T^poo Kponroot;, xaTa too a0sfjiToo avTaycoviapioo ev 
tqciq aovaXXaYat!; xai Tcp 6 q s£aa 9 aXi<nv d 7 roTsX£ap.aTiX 7 )<; 
7rpoaTaa£a<; twv övopiaaiwv al Ö7roiai dvaYpa 9 ovTai eiQ Ta 
napapT 7 ]p,aTa A xal B ty \q 7 rapoöa 7 ](; Zop^covlat;, aop^covco:; 
7 Tpö^ Ta xaTWTEpw &p0pa 2 lw<; 9. 

v Ap0pov 2 

Al elq tö napdpT 7 ]pia A TYj<; icapoöcT)!; Zopupwviat; avaypa- 
9 opi£vai ovopiaclai ^p7)aipio7roioövTai E7rl too sSc^oo:; too 
B aaiXsloo TTjt; ‘EXXdSoc; dcTroxXstaTixwi; 81 a Ta 
7rpo'iovTa tj spjropsöptaTa xal Ssv SövavTai va xp?)aip.O7roi7]0waiv 
EV aÖTW El p.7) OTTO TOO<; TTpoßXsTCOpiSVOO!; 07TÖ TT^q vopio0saia!; 
tt):; ‘Opioa 7 r 6 vSoo A7)pLoxpaTia!; tyJ^ PsppLavia!; öpooq. ’Ev 
toÖtok; wpiapsvai SiaTaSe^ tt )q vop.o0Eaia^ TaÖT 7 ](; SövaVTai 
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durch ein besonderes Protokoll für nicht anwendbar 
erklärt werden, 

Artikel 3 

Die in der Anlage B dieses Abkommens aufgeführten 
Bezeichnungen sind im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland ausschließlich griechischen Erzeugnissen oder 
Waren Vorbehalten und dürfen dort nur unter denselben 
Voraussetzungen benutzt werden, wie sie in der Gesetz- 
gebung des Königreichs Griechenland vorgesehen sind. 
Jedoch können gewisse Vorschriften dieser Gesetzgebung 
Jeweils durch ein besonderes Protokoll für nicht anwend- 
bar erklärt werden. 

Artikel 4 

(1) Wird eine der in den Anlagen A und B dieses Ab- 
kommens aufgeführten Bezeichnungen im geschäftlichen 
Verkehr entgegen den Bestimmungen der Artikel 2 und 3 
für Erzeugnisse oder Waren oder deren Aufmachung oder 
äußere Verpackung oder auf Rechnungen, Transport- 
papieren oder sonstigen Geschäftspapieren oder in der 
Werbung benutzt, so wird die Benutzung durch alle 
gerichtlichen und behördlichen Maßnahmen, die in der 
Gesetzgebung jedes der Vertragstaaten vorgesehen sind, 
einschließlich der Beschlagnahme, soweit die Gesetz- 
gebung der Vertragstaaten diese zuläßt, unterdrückt. 

(2 Die Bestimmungen dieses Artikels sind auch dann 
anzuwenden, wenn die in den Anlagen A und B dieses 
Abkommens aufgeführten Bezeichnungen in Übersetzung 
oder mit einem Hinweis auf die tatsächliche Herkunft 
oder mit Zusätzen wie „Art", „Typ", „Fasson", „Nach- 
ahmung" oder dergleichen benutzt werden, 

(3) Die Bestimmungen dieses Artikels sind auf Erzeug- 
nisse oder Waren bei der Durchfuhr nicht anzuwenden. 

Artikel 5 

Die Bestimmungen des Artikels 4 dieses Abkommens 
sind auch anzuwenden, wenn für Erzeugnisse oder Waren 
oder deren Aufmachung oder äußere Verpackung oder 
auf Rechnungen, Transportpapieren oder sonstigen Ge- 
schäftspapieren oder in der Werbung Kennzeichnungen, 
Marken, Namen, Aufschriften oder Abbildungen benutzt 
werden, die unmittelbar oder mittelbar falsche oder irre- 
führende Angaben über Herkunft, Ursprung, Natur, Sorte 
oder wesentliche Eigenschaften der Erzeugnisse oder 
Waren enthalten. 

Artikel 6 

(1) Der Schutz gemäß den Artikeln 4 und 5 dieses Ab- 
kommens wird durch das Abkommen als solches gewährt. 

(2) Jeder der Vertragstaaten ist berechtigt, von dem 
anderen Vertragstaat zu verlangen, Erzeugnisse oder 
Waren, die mit einer der in den Anlagen A und B dieses 
Abkommens auf geführten Bezeichnungen versehen sind, 
nur dann zur Einfuhr zuzulassen, wenn den Erzeugnissen 
oder Waren eine Bescheinigung über die Berechtigung zur 
Benutzung der Bezeichnung beigefügt ist. In diesem Falle 
unterliegen die Erzeugnisse oder Waren bei ihrer Einfuhr 
der Zurückweisung, wenn ihnen die Bescheinigung nicht 
beigefügt ist. 

(3) Mit dem Ersuchen nach Absatz 2 hat der Vertrag- 
staat dem anderen Vertragstaat die Behörden mitzuteilen, 
die zur Ausstellung der Bescheinigung berechtigt sind. 
Der Mitteilung ist ein Muster der Bescheinigung beizu- 
fügen. 

Artikel 7 

Ansprüche wegen mißbräuchlicher Benutzung einer der 
in den Anlagen A oder B dieses Abkommens aufgeführten 
Bezeichnungen und Ansprüche wegen der Benutzung 


sxdaTOTs vd XYjpüaacovTai avs^apgoaToi Si’siSixoü TtpcoTO- 
xoXXou. 

"ApGpov 3 

Ai si<; "to IIapapT7]ga B ty]s 7rapoü<ry]s Sup 9 covia<; 
avocypacpöpisvai ovopaalai /p7]cnpiOTroioüvTai Irrt toü sSacpous 
xyjs £ Opoc77t6v8ou AY]poxpaTias tyjs Tsppiavlas aTroxXsicmx&s 
Sid va sXXYjvixd Trpoiovva •J} IprropsüpaTa xal 8sv SüvavTai va 
XpY]aipo7roiY)0cc><7iv sv airrcp sl pY] utuo toüs 7tpoßXs7rop£vous utt6 
tyjs vopoGsaias toü BacriXslou ty)S ‘EXXdSos opous. ’Ev toütois 
copiaplvai SiaTd^sis tyjs vopoGsalas Taünqs SüvavTai sxasTOTs 
va x'qpucjCTCovTai avsqx&ppioaToi Si’siSixoü 7tpcoTox6XXou. 

’ApGpov 4 

(1) ‘H Xp^cngoTroi^cjissv Tais auvaXXayais, xaTd rcapdcßacnv 
tcov SiaTa^scov tcov apGpcov 2 xal 3, ovopaaias Ix t&v avaypa- 
9 opsvcov sts Td IlapapT^paTa A xal B vyjs 7 rapoü< 7 Y]s Supicpco- 
vla s srcl Tuavvos 7rpotovTos ^ sprropsüpaTOs ^ sm ty]s tsXixy)s 
aÜTOÜ piopcp^s ^rul tyJs s£coTSpix?is tou aoaxsuaalas Y] Irrt 
tc3v TipioXoylcov, <popTcoTixcov syypacpcov yj ST^pcov £p7ropiXY]s 
9 Üascos syypaqscov cos £7Ui<3Y)s xal xava ty)V Siaq^piiaiv, xava- 
avsXXsTai Si’oXcov tcov 7 upoßXs 7 Uopsvcov urro ty]<; öcvtujtoIxod 
vopioOsalas sxaTSpou 2upßaXXop£vou KpdTOus Sixacmxcov 
xal Sioix 7 )Tix&v p£acov, mjp 7 UspiXapßavopisvy)s ty)s xaTa- 
cryscjscos xa0 ? ö psTpov £7tiTps7rsi toüto y; vopoGsala aÜTY). 

(2) Al SiaTa^sis toü TrapovTOs dpGpou scpappi 6 £ovTai xal 
orav dxopY] al dvaypacpögsvat sis Ta UapapTY)paTa A xal B 
ty)s Trapoua7]s Sup 9 COv'ias ovopacdai /p^aipiOTCOicovTai s’Its h 
psTa 9 pdast efrre ps ty)v £v8si£iv xal tyjs 7rpaypaTtXYjs rcposXsü- 
ascos £*1 ts ps ty)V 7rpocj07]XY)v Öpcov c£>s “slSos,, , “tuttos,, , “srrs- 
^spyaala,, , “drcoplpYjais,, y) aXXcov rrapopolcov. 

(3) Ai SiaTaEsis toü urapovTOs dpGpou Ssv £9appo£ovTai 
£Tti Tcpo’iovTcov y) sg, 7 topsupdTcov tjtuo SiapsTax 6 pii< 7 iv. 

’'Ap0pov 5 

Ai SiaTa^sis toü dp 0 pou 4 ty]s 7 rapoüaY]s Sug^covlas 
s9apg6(^ovTai (oaaÜTCos xal frrav knl tcov TupoiovTCOv ^ sgTUopsu- 
[xoctcov, srrl ty]s tsXixyJs g.op9^s aü töv y) ty)S sJcoTspiXYjs tcov 
auaxeuaaias, cos >ta! 2Ttl tcüv TifxoXoyicov, 9opTcoTixcov syypa- 
9cov Y) iTlpcov spiTropiXYjs 9ÜCTSC0S syypa9cov ^ xaTa ty]v Sia- 
9Y)pn<rtv /pY]cji[jioTroicbvTai SiaxpiTixa av]pisia, <7Y)p,aTa, &vopiaTa, 
Imypa9al ^ sixovoypa9Y)asts, ai OTUoTai Tuspi^x 00 ^ apisacos Y) 
IgfjLSCTcos ^ rrapaTrXavY]Tixds svSstEsis Ttspl ty]s Tupo- 

sXsüascos, xaTaycoy^s? 9Üascos, TtoixiXlas Y) oucncoScov iSiotyj- 
tcov tcov rrpoiovTcov yj IgTCopsugaTcov. 

5/ Ap0pov 6 

(1) ‘H 7 rpoßXsrroLi£VY] ut xb tcov apGpcov 4 xal 5 t^s Ttapoücr^s 
Sug. 9 covlas rrpociTaaia TUYjyd^si s^ aÜT^s TaÜTY)c t^s Supi9covias 
(os v 6 p.ou. 

(2) ‘ExdTspov toSv Sup.ßoi>.Xopisvcov KpaTCov ^x £t tyjv 
si>x£p2iav va ^y]ty]cjy] Tuapd toü Ssircipou KpdcTOus 6tucos p-Y] 

^XtTpSTTY] TY]V EiaaycOy^V 7TpOlOVTC0V Y] SpTUOpSUpdTCOV 9 SPOVTCOV 

olav^TTOTS tcov ovopaatoiv töv dvaypa^apsvcov sis xd Ila- 
papTYjpaTa A xal B ty]s xrapoüaYjs Sup 9 Covlas» £i pY) p6vov 
^öaov Ta TCpoi*6vTa yj spTtopsüpaTa Taüva aovo^sücovTai 
ürro eyypd90o TrtcJTOTUoioüvTos oti lx ouv ^i>caicopa stuI t^s 
pY]0si<JY)s ovopaatas- Eis ty]v TrspiTtTcocnv TaÜTY]v Td rrpoiovTa 
Yj IpTropsüpaTa Ta pY] <njvoSsu6psva urrl> toü Iv X<$yco syypa 90 u 
drroxXslovTai t^s slciaycoy^s- 

(3) T 6 SupßaXXöpsvov KpdTOs, to öttoiov SiaTurroi to 
TupoßXsrröpsvov 6 tu 6 ty)s avcoT^pco Trapaypd 90 u 2 aiTYjpa, 
yvcoaTorroisi sls to ^Tspov KpaTos Tds TUp^s ^xSoaiv toü sv 
Xoycp 7ti(7totuoiy]tixoü dppoSias ‘Apxas. Tyjv yvcoaTorrotYjaiv 
TaÜTYJV Ssov ÖTtCOS CJOVoSsÜY] l)7U<$&Eiypa TOÜ TUlaTOTTOlY]TlXOÜ 
TOÜTOU. 

v Ap0pov 7 

AüvavTai va daxYjcjcocJiv d^iCtKisis svcotuiov twv AixaaTYipicov 
töv ZlupßaXXofjisvcov KpaTCov evsxa Tuapavopou pia<; 

t&v 6vopaaic5v töv avaypa9opsvcov sls Ta IlapapT^piaTa 
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falscher oder irreführender Angaben im Sinne des Ar- 
tikels 5 können vor den Gerichten der Vertragstaaten 
außer von den natürlichen und juristischen Personen, die 
nach der Gesetzgebung des Vertragstaates, in dem der 
Anspruch geltend gemacht wird, hierzu berechtigt sind, 
auch von Verbänden, Vereinigungen und Hinrichtungen 
geltend gemacht werden, welche die beteiligten Erzeuger, 
Hersteller oder Händler vertreten und in einem der Ver- 
tragstaaten ihren Sitz haben, sofern sie nach der Gesetz- 
gebung eines der Vertragstaaten als solche in bürger- 
lichen Rechtsstreitigkeiten klagen können. Sie können 
unter diesen Voraussetzungen auch im Strafverfahren 
Ansprüche oder Rechtsbehelfe geltend machen, soweit die 
Gesetzgebung des Vertragstaats, in dem das Strafverfah- 
ren durchgeführt wird, solche Ansprüche oder Rechts- 
behelfe vorsieht. 


Artikel 8 

Vorbehaltlich der Bestimmungen in Nummer 4 und 
Nummer 6 des Protokolls zu diesem Abkommen können 
Erzeugnisse und Waren, Verpackungen, Rechnungen, 
Transportpapiere und sonstige Geschäftspapiere, die sich 
bei Inkrafttreten dieses Abkommens im Gebiet eines der 
Vertragstaaten befinden und rechtmäßig mit Angaben ver- 
sehen worden sind, die nach diesem Abkommen nicht 
benutzt werden dürfen, bis zum Ablauf von zwei Jahren 
nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens abgesetzt oder 
aufgebraucht werden. 

Artikel 9 

(1) Die Listen der Anlagen A und B dieses Abkommens 
können von einem Vertragstaat durch eine schriftliche 
Mitteilung vorbehaltlich der Zustimmung des anderen 
Vertragstaates geändert oder erweitert werden. Jedoch 
kann jeder Vertragstaat die Liste der Bezeichnungen für 
Erzeugnisse oder Waren aus seinem Gebiet ohne Zustim- 
mung des anderen Vertragstaates einschränken. 


(2) Im Falle der Änderung oder Erweiterung der Liste 
der Bezeichnungen für Erzeugnisse oder Waren aus dem 
Gebiet eines der Vertragstaaten sind die Bestimmungen 
des Artikels 8 anzuwenden mit der Maßgabe, daß die 
Frist von zwei Jahren mit der Bekanntmachung der Än- 
derung oder Erweiterung durch den anderen Vertragstaat 
beginnt. 

Artikel 10 

Die Bestimmungen dieses Abkommens schließen nicht 
den Schutz aus, der in einem der Vertragstaaten für die 
in den Anlagen A oder B dieses Abkommens aufgeführten 
Bezeichnungen des anderen Vertragstaates auf Grund 
innerstaatlicher Rechtsvorschriften oder anderer inter- 
nationaler Vereinbarungen besteht oder künftig gewährt 
wird. 

Artikel 11 

(1) Zur Erleichterung der Durchführung dieses Ab- 
kommens wird aus Vertretern der Regierung jedes der 
Vertragstaaten eine Gemischte Kommission gebildet. 

(2) Die Gemischte Kommission hat die Aufgabe, Vor- 
schläge zur Änderung oder Erweiterung der Listen der 
Anlagen A und B dieses Abkommens, die der Zustim- 
mung der Vertragstaaten bedürfen, zu prüfen sowie alle 
mit der Anwendung dieses Abkommens zusammen- 
hängenden Fragen zu erörtern. 

(3) Jeder der Vertragstaaten kann das Zusammen- 
treten der Gemischten Kommission verlangen. 


A xal B 7uapoüaY)<; Hup9wvla<; w<; xal svsxa ty)<; 

XpY]<ng.07rotY]G£W£ tJ^uSwv ^ 7uapa7rXavY]Tt.xwv IvSsl^scov, ev 
evvolqc toü <5cp0pou 5 tyj<; 7rapoüa7)<; extö<; twv 

9uatxwv xai vopuxwv 7upoaw7rwv zi<; t<& onoict tü SLxalwpa 
toütq avayvwpl^ETai Ü7ro tyjs vopoOsalac toü ZupßaXXopIvou 
KpaToix; £v0a daxEtTat, *r] xal SuvStxaTa, ‘Evwcsi$ 

(groupements) r\ ’Opyavtapol, ol dvTL7rpoaw7usüovT£s 
evSca^spoplvou*; 7rapaywyoÜ£, xaTaaxsuaaTa^ yj £p,7r6pou£ 
xal £x oVT£ £ tyjv ISpav aÜTwv sl<; Iv töv SupßaXXopivwv 
KpaTwv, sv & giTpw 7] vo(jto0£CLa £vöi; twv SupßaXXogivwv 
KpaTWV lTTLTp£7T£L £l£ aUTOÜS UTTO TY]V l§LQTY]Ta TaÜTYJV V& 

aaxY jawatv <&;lwgsl£ km Sta^opcov ISu otlxqü StxaLou. Aüvavxat 
waaÜTws Ü7r6 t<&£ aÜTa^ 7rpoü7ro0£o£t.£ va aaxYjawaLV dywy &.<; y) 
7tocv MvSlxqv ßoY]0Y]p,a xal Iv Tcp tusSIg) ty )c, 7üolve,x7}£ §La§t.xaala<; 
xa0’6 piTpov Y] vofxo0£cla toü SupßaXXopivoi) KpaTOU^, £v 
tw otcoIco §i£Ü;dy£Tat, Y] SiaSixaala aÜTY], 7rpoßX£7rsi TotaÜTa^ 
aycoya^ yj svStxa ßo7)0Y)paTa. 

’'Ap0pov 8 

’Em9uXaaaopivwv twv SiaTa^scov twv Tcapaypacpcov 4 xal 6 
TOÜ <Jl)VY) [JlfJlEVOU IIpWTOXoXXoU, Td TTpOLOVTa Xal £{JL7T0p£0(JtaTa, 
al auaxsuaalat, Ta TLpoXöyia, 9opTWTt,xd £yypa9a xal aXXa 
IpTcopLXYjs 9uo£to^ Iyypa9a ? aTtva eüplaxovTat, xaTa tyjv aTiypYjv 
ty]$ svap^swi; TYjc l axuos ty]£ 7rapoücnr)£ üup^wvla^ im toü 
IS o^ous £vö$ twv SupßaXXopivwv KpaTwv xal 9£pouv voplpw^ 

EV$El£eL$, TWV 07TolwV T7JV XP^C^O^olTjaLV aTrayOp£U£L TjSy] 7] 
7iapoüaa 2Xjp9wvia ? SüvavTat va 7rwXwvTat y) vd XP Y 1 CTL I JL0TU0E, ^ >V ~ 
Tai im plav StsTtav daro TYjc svap^swc ty)c aÜT7}$. 

’'Ap0pov 9 

(1) Ol 7rspt,Xag.ßav6p,£voL eiq Ta IIapapTY)p,aTa A xal B Tr\Q 
7rapoüa7]$ Sup9wvla<; mvaxss SüvavTat va TpoTuo7TotwvTat, 
va £7T£XT£LVwvTat Si’lyypo^ou dvaxotv&cew«; £vö<; twv Sup- 
ßaXXopivwv KpaTwv, i)7ro ty]V l7TL9ÜXa?tv xr\c, auvatvIaEws toü 
£T£ pou Mlpou^. ’Ev toÜtql<; lxaT£pov twv Su(xßaXXop.lvwv 
KpaTwv SüvaTat vä 7r£pL0pl^Y] tov Trlvaxa twv ovop,aatwv twv 
a90pwCTwv ek; Ta xaTay6p.£va ex toü £§a90u^ tou 7rpol6vTa Yj 
l[X7T0p£Üp.aTa aV£u ty)$ auvaLvla£w<; toü £T£pou M^poui;. 

(2) ’Ev 7r£pL7TTWCT£L Tp07T07T0nQC£WC; £7T£XTaa£W£ TOÜ 
TTtvaxo«; twv ovofxaaLwv twv dt9opwawv d<; Ta TrpotövTa y) 
£(jt7TOp£Üp.aTa t <k xaTayopeva ex toü ISd90u<; ^vo<^ twv SufxßaX- 
Xoplvwv KpaTwv, ^appto^ovTat al StaTa^i; toü dp0pou 8, 

Sl£TQÜ£ TrpO0ea[JLta^ dcpXOp,£VY]^ <XTZO TyJ^ §Y]g,OaL£Ü<7£W£ T7]Q 
TpOTCOTUOLY] G£W^ Y] T7]£ knEXXdaEOiQ 1)710 TOÜ £T£pOU M£pOl)£. 

v Ap0pov 10 

Al StaTa^EL^ ty]£ TrapoüaY]^ Su[Ji9wvla^ Sev aTroxXslouv t^v 
7rpoGTaalav r^mc, Tuaplxs TaL 0 £Xel 7rapaax£Ö7i tw IS 0C9EL 
Ivös twv Sup.ßaXXop.lvwv KpaTwv Suvapst ty)*; sgwteplxy]^ 
aÜToü vopoOsala«; 7^ eT^pwv Sle0vwv aup,9wvtwv sl^ Ta^ Iv tol^ 
napapTY)(xactv A xal B ty]«; TuapoüaY]^ Hu(ji9wvla^ avaypa9o- 
pivas 6vop,aala^ toü iTEpoo. 

’'Ap0 pov 11 

(1) IIpüs SleuxoXuvglv ty]<; sxTsXsaewc ty T rapoüaY]«; 
Sup9wvla<; aimaTaTai MlxtJj ’E^ltpotty), a7roTsXoup£VY] iE, 

dvTt7Tpoaw7Twv twv KußspVY]CT£wv sxaT^pou twv SupßaXXopLE- 
vwv KpaTwv. 

(2) ‘H Mixty) ’EmTpOTTY) ^x £l spyov ty)v (jleXIty^v twv 

7rpOTaa£WV Tp0TT07r0lY]a£W(; Y) iTUEXTdCGEWC TWV 7rLVaXWV TWV 

napapTTjpaTwv A xal B TrapoüaY]^ Sup9wvla^, atTtve^ 
aTraLToüat tyjv cruvalvsatv twv SupßaXXopi^vwv KpaTwv, w<; 
xal t^v IpTaatv 7üavTo<; ^Y]Tifjp.aTo^ auvSsogivou (xs t^jv ^ap- 
p.oyV ty]s 7rapoüaY]^ Sup.9wvta^. 

(3) ‘ExdtTspov twv 2up.ßaXXopivwv KpaTwv ^x £L 
eüxspsiav vd ?yjt^ t^v aüyxXYjaLv T7j<; Mlxtyj^ *E 7UTpOTr^^. 
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Artikel 12 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung des Königreichs Griechen- 
land innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieses Abkommens "eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 13 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation; die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Athen ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen Monat nach Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden in Kraft und bleibt 
zeitlich unbegrenzt in Kraft. 

(3) Dieses Abkommen kann von jedem der beiden 
Vertragstaaten mit einer Frist von einem Jahr schrift- 
lich gekündigt werden. 


ZU URKUND DESSEN haben die obengenannten Be. 
vollmächtigten dieses Abkommen unterzeichnet und mit 
ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Wiesbaden am 16. April 1964 in vier 
Urschriften, zwei in deutscher und zwei in griechischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen gleicher- 
maßen verbindlich ist. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
G. von Haeften 

Für das Königreich Griechenland: 
Const. N. Papas 


”Ap0pov 12 

‘H Tuapouoa Euptcpcovta leihst S7rta7js xal $td tt]v Xcopav tou 
B spoXtvou (Land Berlin), sxtös sav 7) KußspvTjatc; tt)<; 
‘OpLOUTrovSou ATjpLoxpaTta^ rspfxavtac sv Tptöv pr/jv&v 
a7TÖ T7)£ la/bos TTjs 7rapoba7}c EupLqjomas 7rpoß7j st£ $7jXtoatv 
Tuspl tou avTiösTou Tupo? ty]V KußspvTjatv tou BaatXstou ttjc 
‘EXXaSoi;. 

”Ap0pov 13 

(1) { H 7iapouaa Eupt^ptovta UTibxstTat elq xbpcoatv. Ta 
opyava STrtxupcbasGx; 0a avTaXXay&otv sv ’A0Tf)vat<; to Ta^bTs- 
pov SuvaTov. 

(2) ‘H ruapouaa Supupoma Tl0STat sv icr/ui eva ptyjva pLSTa 
ty)v avTaXXay^v tcdv opydvcov £7UXupcoastos xal irapaptsvst 
sv iaxb'C STr’doptaTov. 

(3) "ExaaTov töv EuptßaXXoptivcov KpaT&v SbvaTat va 
xaTayyslXy] r?)v ruapouaav EupKpwvtav St’syypdpou 7rpÖ£ touto 
T rposiftoTrot^asox; svoi; £tou<;. 


EIE niSTHEIN TÜN ANDTEPD ol TupoavaqjspOsvTs«; 
nx^ps^obaioi U7rsypa^av rJ]v Tuapouaav Euptpcovtav xal 
I7rs0saav sTr’auTT^ tgc^ appaytöa^ tcdv. 

ETENETO EN BIEMII ANTEN t'Jjv Ssxc&ttjv sxttjv 
’AT iptXtou svvsaxoata s^xovTa Tiaaapa s iq T^aaapa 

TrpcoTÖTUTua, &v 8bo elq tJ)v sXXtjvix^v xal $bo sl^ rJjv ysp- 
ptavuajv, Ta xstptsva 3s eiq ap^oTspa^ Ta£ yXcoaaa^ g/ouatv kE, 

IO0U T$)V aUT^V U7TOXp£COTE.X7]V lO/bv. 


Ata to BaatXsiov Tyjs ‘EXXd^oi;: 

Kcdvot. N. ITaTua^ 

Atd t^v ‘OpLooTrov^ov ATjpLoxpaTlav ttjc Tspptavta^: 
G. von Haeften 
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Protokoll 

DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, die Anwendung 
gewisser Vorschriften des Abkommens vom heutigen 
Tage über den Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungs- 
bezeichnungen und anderen geographischen Bezeichnun- 
gen näher zu regeln, 

HABEN DIE NACHSTEHENDEN BESTIMMUNGEN 
VEREINBART, die diesem Abkommen als Anlage bei- 
gefügt sind: 

1. Die Artikel 2 und 3 dieses Abkommens verpflich- 
ten die Vertragstaaten nicht, in ihrem Gebiet beim 
Inverkehrbringen von Erzeugnissen oder Waren, die mit 
den in den Listen der Anlagen A und B dieses Ab- 
kommens aufgeführten Bezeichnungen versehen sind, 
die Rechts- und Verwaltungsvorschriften des anderen 
Vertragstaates anzuwenden, die sich auf die verwal- 
tungsmäßige Kontrolle dieser Erzeugnisse und Waren 
beziehen, wie zum Beispiel diejenigen Vorschriften, die 
die Führung von Eingangs- und Ausgangsbüchern und 
den Verkehr dieser Erzeugnisse oder Waren betreffen. 

2. Durch die Aufnahme von Bezeichnungen für Erzeug- 
nisse oder Waren in die Listen der Anlagen A und B 
dieses Abkommens werden die in jedem der Vertrag- 
staaten bestehenden Bestimmungen über die Einfuhr 
solcher Erzeugnisse oder Waren nicht berührt. 

3. Angaben über wesentliche Eigenschaften im Sinne 
des Artikels 5 dieses Abkommens sind insbesondere 
folgende Bezeichnungen: 

a) bei deutschen und griechischen Weinen: 
die Angabe des Erntejahres (Jahrgang), 
der Name einer oder mehrerer Rebsorten; 

b) bei deutschen Weinen: 

Naturwein, naturrein, Wachstum, Gewächs, 
Kreszenz, Originalwein, Originalabfüllung, Ori- 
ginalabzug, Kellerabfüllung, Kellerabzug, Schloß- 
abzug, Eigengewächs, Fass Nr Fuder 

Nr Spätlese, Auslese, Beerenauslese, 

Trockenbeerenauslese, Hochgewächs, Spitzen- 
gewächs, Cabinettwein; 

c) bei griechischen Weinen: 

Asu>t6<; (lefkös — weiß) 

Po££ (rose) 

’Epuöpot; (erithrös = rot) 

Etjp 6<; (xirös = trocken) 

* HpiyXuxot; (imlglikos = halbsüß) 

TXuxu<; (glikis — süß) 

Ougix&s yXuxös (phisikös glikis = natürlich süß) 
MlgtIXXiov (mistellion = Mistelle) 

MoaxaTo<; (moschätos = Muskat) 

*Aspiooxo<; (aerioüchos — Perlwein) 

’Acppc^S^c (afrödis = Schaumwein) 

PsTGivaTos (retsinätos = geharzt); 

d) bei griechischem Weinbrand: 

V. O., V. O. S., V. S. O.P., extra, ein, drei oder 
fünf Sterne. 

Die Aufstellung dieser Bezeichnungen kann von einem 
Vertragstaat durch eine schriftliche Mitteilung vorbehalt- 
lich der Zustimmung des anderen Vertragstaats geändert 


ÜPQTOKOAAON 

TA YYT1AA SYMBAAAOMENA MEPII, 

’Ev TT} £7U0Updqc TCOV O7TC0<; puÖpUGCOGL X£7TTOpt,£p£GT£pOV Ta 
t% ^appoyTjc coptGptivcov Siaxa^ECOV tt)<; uttö G7]pt,£pt,VT]V 
XpovoXoylav Eupt, 9 covla<; irspl TrpoGxaGias twv evSeIEecov 7rpo- 
sXeuascos, övop.a<ncov 7rposXs6asco<; (appellation d'origine) 
xal dXXcov y£Coypa 9 i.xcov övoptaGicov, auvstpaw^aav ettI tcov 
axoXoö0cov St-axa^ECOV, al'xivss TrpoGapTcovxat, elq tt]V 7rapouGav 
Supcpcovtav: 

1. Ta apöpa 2 xal 3 tt 7rapoÖG7]<; Zup9C0vla<; Ssv UTro/ps- 
oögi xa EopßaXXopeva KpaxT] 6ttco<; s9app6^coai, xaxa ttjv 
ettI tou sSd9ou<; tcov 0sgiv zIq sptTroplav twv TrpotovTCov 7) 
spuropsupidTcov xa 67rota 9spouv dvoptaala«; dvaypa9ogivac 
s Iq Tobt; TTtvaxac tcov IIapapT7](xaTcov A xal B tt}<; 7rapoÖG7]<; 
Supt,9covla^, xa<; vopto0STLxd<;, xavovLGTt.xd<; xal St.Q[.X7]Tt.xd<; 
Siaxa^Etc tou sxspoü Kpaxoix;, xa<; gxstix&c 7rpö<; xov Sloixt]- 
xtxöv sXsy/ov, olai al a9opcoGat, z\q tt]V ttjptjglv ßt,ßXlcov 
sIgoSou xal s£6Sou xal zlq tt]v xoxXo9oplav tcov p7]0svxcov 
TrpotovTcov 7) spTropsupLaxcov. 

2. ‘H avaypa97] zlq tou<; 7rlvaxa c xou<; 7rspt,Xap[.ßavoptivou<; 
zl<; xa IIapapT7]paTa A xal B tt]<; 7rapoÖG7]<; Supt,9covla<; 
ovopaGicov a9opcoGCov s Iq 7rpolovxa 7) sptTropsupaxa 8sv 0lysi. 
xa q St,axa al OTroiai po0pti£ouGiv z\q sxaxspov xcöv GuptßaX- 
Xopsvcov Kpaxcov ttjv slaaycoyTjv tcov avcoxspco Trpo'LOVxcov y) 
sptTTopeuptaxcov. 

3. Al sv8sl£st,<; al ava9spö[jisvat, sl^ ouglcoSs^ IStoxTjxa^. 
Iv tt] svvola tou dp0pou 5 tt]<; 7rapoÖG7]<; Eupt^covla«;, slvat. ISla 
al axoXoußot,: 

a) "Ogov dhpop^ eiq xs xoix; y£ppaVLxou<; xal xou<; sXXyjvi- 
xou^ ol'vou<;: 

7] ptvsla TOU STOU£ GOyxOpL^C, TO OVOpa [Ll&Q r\ 7tXslovcov 
7TOt.Xt.Xt.COV. 

ß) "Ogov a 9 op^ ziq touq y£pgavt.xou<; o?vou<;: 

Naturwein, naturrein, Wachstum, Gewächs, 
Kreszenz, Originalwein, Originalabfüllung, Ori- 
ginalabzug, Kellerabfüllung, Kellerabzug, Schloß- 
abzug, Eigengewächs, Fass Nr , Fuder 

Nr Spätlese, Auslese, Beerenauslese, 

Trockenbeerenauslese, Hochgewächs, Spitzen- 
gewächs, Cabinettwein. 

y) ''Ogov a 9 opql sl<; xou<; sXX^vixoüc; ol'voo^: 

As ux6c (lefkös) 

Po£e (rose) 

*Epu0p6t; (erithrös) 

S7]po<; (xirös) 

‘HplyXuxoc (imlglikos) 

TXuxöc (glikis) 

<Dugixco<; yXuxöt; (phisikös glikis) 

MigtsXXlov (mistellion) 

MoGxaxo<; (moschätos) 

’Aspiooxoc (aerioüchos) 

*A9pcoS7]<; (afrödis) 

PsTGivaxo? (retsinätos). 

S) "Ogov a9op^ zIq xa sXXtjvlxoc ttotoc dTroGTccypLaxot; 
olvoo : 

V.O., V.O.S., V.S.O.P., extra, svö<;, xpLcov yJ 

7TSVTS aGTSpCOV. 

‘O Trlva^ tcov evSsl^scov xoöxcov Sövaxai vd xpoTroTrot-^xat 7) 
^TTsxxslvTjxat 3t, , £yYpd9oo dvaxot,vcoG£co<; £VÖ<; tcov EuptßaXXo- 
g,£vcov Kpaxcov uttö t^v £7n.9ÖXa5t.v T7]<; Guvat,V£G£cot; xou 
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oder erweitert werden. Jedoch kann jeder Vertragstaat 
die Aufstellung der Bezeichnungen für Erzeugnisse oder 
Waren aus seinem Gebiet ohne Zustimmung des anderen 
Vertragstaats einschränken. 

4. Die in Artikel 8 dieses Abkommens vorgesehene 
Frist von zwei Jahren wird für die in der Anlage B 
dieses Abkommens aufgeführte Bezeichnung „Sapo^ 
(Samos)' 1 auf achtzehn Monate verkürzt. 

5. Durch die Aufnahme der Bezeichnung 

(Ouso)" in die Anlage B des Abkommens wird nicht aus- 
geschlossen, daß in der Bundesrepublik Deutschland die 
Bezeichnung Anis oder davon abgeleitete Bezeichnungen 
für Spirituosen verwendet werden. 

6. Bis zum Ablauf von sechs Jahren nach dem In- 
krafttreten dieses Abkommens dürfen im Königreich 
Griechenland die Bezeichnungen „ f T8cop KoXcovlas 

(Idor Kolonias)" und „KoXcovia (Kolonia)" für dort her- 
gestellte Waren noch weiter benutzt werden. Artikel 8 
ist insoweit nicht anzuwenden. 


ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten 
dieses Protokoll unterzeichnet und mit ihren Siegeln ver- 
sehen. 

GESCHEHEN zu Wiesbaden am 16. April 1964 in vier 
Urschriften, zwei in deutscher und zwei in griechischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen gleicher- 
maßen verbindlich ist. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
G. von Haeften 

Für das Königreich Griechenland: 
Const. N. Papas 


STlpou Mlpoi)£. ’Ev toutoi«; kxd cTspov tgW SupßaXXopIvcov 
KpaT&v 8ovaTai va 7rspiop(^7) töv mvaxa tcov IvSet^ecov t&v 
atpopoaaoW slq toc 7rpol‘6vTa v) lp7uopsi>paTa t& xaTay^p-sva Ix 
tou ISacpoix; tou avso T7 je cruvaivlasco? toü STSpou Mlpou^. 

4. ‘H Iv <5tp0pco 8 rrje; TuapouCTT)^ Sup 9 covla<; 7rpoßXe7uoplv7) 
8 lst 7J£ 7upo0sopla 7reptopi£eTai eie, 8 exa oxt<o pvjvac wpoxapl- 
vou TTspi h TCp riapapT^pLaTL B ava9epoplv7)£ ovopaena^ 
Sapo^. 

5. ‘H lyypa^ Trj^ ovopaenas OTZO eiq rb IIapdlpT7}pa B 

TY)<; 7Z0Cpo{)G7)Q Sl>p9C0vla£ 8lv aTTOxXeia T7)V /p7)CTLpL07rot7]GlV 
l7rl olvorcveupaTcoScov tcotoW Iv tt) ‘Opoa7uov8cp A7]poxpaTiqc 
rsppavia^ tt)£ ovopaalas ANIS (Anis) v) Ivopamcov 
öciTivsq Tipolp^ovTat. Ix tyj^ ovopaola^ ANIS (Anis) . 

6. ‘H T $ BaaiXslco tt }Q ‘EXXaSo^ twv övopamwv 

“ r 'Y8cop KoXcovta^,, (Idor Kolonias) xal “KoXcovta,, (Kolonia) 
StaTa Iv auTtp rcapaYopeva 7upoi6vTa iTUTplnreTat Ircl 
plav slctsti l^asTlav deyrö T/js iayuo^ t vjs 7rapouo7}£ Sop 9 co- 
vla^, p-/) l 9 appo^oplvou Iv tt] 7rep!,7UTC0<7£t. Ta^T-jn toü ap0poi> 8 
aoTTjg. 

EIS niSTQSIN TON ANQTEPG ol nXY)pe£oiSaioi 

unrlYpa^av ^apov üpoiTOXoXXov xal £0saav l7r’auTOi) tolq 

G(pp0LylS0LQ TCOV. 

ErENETO EN BIS M II AN TEN ttjv Ssxdcr/jv Ixr/jv ’Att pt- 
Xlou x^Xia Ivveaxoma l^rjxovTa Tscraapa et? Tlaaapa yrpcoTo- 
Tuira, 1$ wv 8uo z\q tt]v IXXtjvixtjv xal Suo zlq ttjV Ysppavtx'yjv, 
Ta xetpeva 81 zlq ap 90 Tspa^ Ta<; y X coaaa^ £x ouaLV ^5 L(T0U T *) v 
aUT7]V U7TOXp£COTt.X'/]V loX^V. 


Ata t6 BaalXaov t vjq ‘EXXaSo^: 

Kcovgt. N. IIa7ra^ 

Aia TTjv ‘OpöaTiovSov AvjpoxpaTLav ttjs Teppavlac: 
G. von Haeften 
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Anlage A 
napapT7]pa A 


A. 

1. Ahr 

2. Baden 

a) Bodensee 

b) Markgräflerland 

c) Kaiserstuhl 

d) Breisgau 

e) Ortenau 

f) Kraichgau 

g) Bad. Bergstraße 

h) Bad. Frankenland 

3. Bergstraße 

4. Franken 


L 

WEINE 

(OIvoi) 

ebietsnamen 

5. Lahn 

6. Mittelrhein 

7. Mosel — Saar — Ruwer 

(zur näheren Kennzeichnung auch als zu- 
sätzliche Bezeichnung erlaubt: Mosel 
oder Saar oder Ruwer) 

8. Nahe 

9. Rheingau 

10. Rheinhessen 

11. Rheinpfalz 

12. Siebengebirge 

13. Württemberg 


1. Ahr 

Ahrweiler 

Altenahr 

Bachem b. Ahrweiler 

Bad Neuenahr 

Bodendorf 

Dernau 

Heimersheim 

Kreuzberg 

Lantershofen 

Mayschoß 

Rech 

Walporzheim 

2. Baden 

a) Bodensee 
Erzingen 
Hegnau 
Konstanz 
Meersburg 
Überlingen 

b) Markgräflerland 
Auggen 
Badenweiler 
Ballrechten 
Britzingen 
Buggingen 
Döttingen 
Ebringen 
Efringen-Kirchen 
Ehrenstetten 
Grunern 
Haltingen 
Heitersheim 
Hügelheim 
Kirchhofen 
Laufen 


B. Namen der Weinbaugemeinden 

(Gemarkungen) 

Müllheim 

Niederweiler 

Pfaffenweiler 

Schallstadt 

Schliengen 

Staufen 

Vögisheim 

Wolfenweiler 

c) Kaiserstuhl 
Achkarren 
Bahlingen 
Bickensohl 
Bischoffingen 
Breisach 
Burkheim 
Eichstetten 
Endingen 
Ihringen 
Jechtingen 
Kiechlingsbergen 
Leiselheim 
Merdingen 
Oberbergen 
Oberrotweil 
Sasbach 
Wasenweiler 

d) Breisgau 
Freiburg 
Glottertal 
Hecklingen 
Köndringen 

ej Ortenau 

Bühlertal 

Diersburg 

Durbach 

Eisental 

Fessenbach 
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Gengenbach 

Kappelrodeck 

Lahr 

Neuweier 

Oberkirch 

Offenburg 

Ortenberg 

Rammerweier 

Reichenbach 

Sasbachwalden 

Steinbach 

Tiergarten 

Varnhalt 

Waldulm 

Zell-Weierbach 

f) Kraichgau 
Bruchsal 
Eichelberg 
Obergrombach 
Sulzfeld 
Weingarten 

g) Bad. Bergstraße 
Großsachsen 
Leutershausen 
Malsch 
Rauenberg 
Weinheim 
Wiesloch 

h) Bad. Frankenland 
Beckstein 
Dertingen 

3. Bergstraße 

Bensheim 

Bensheim-Auerbach 
Groß Umstadt 
Hambach 
Heppenheim 
Zwingenberg 

4. Franken 

Abtswind 

Astheim 

Bullenheim 

Bürgstadt 

Castell 

Dettelbach 

Eibelstadt 

Erlenbach b. Marktheidenfeld 

Escherndorf 

Frickenhausen 

Großheubach 

Großostheim 

Hammelburg 

Handthal 

Hasloch 

Homburg 

Hörstein 

Hüttenheim 

Iphofen 

Ippesheim 

Kitzingen 

Klingenberg 

Köhler 

Marktbreit 

Michelbach 

Nordheim 

Obereisenheim 

Randersacker 

Rödelsee 

Schloß Saaleck 

Sommerach 


Sommerhausen 

Stetten 

Sulzfeld 

Thüngersheim 

Veitshöchheim 

Volkach 

Wiesenbronn 

Würzburg 

5. Lahn 

Nassau 

Obernhof 

Weinahr 

6. Mittelrhein 

Bacharach 

Bad Salzig 

Boppard 

Bornich 

Braubach 

Breitscheid 

Damscheid 

Dattenberg 

Dellhofen 

Dörscheid 

Erpel 

Hammerstein 

Hirzenach 

Hönningen 

Kamp 

Kasbach 

Kaub 

Kestert 

Langscheid 

Leubsdorf 

Leutesdorf 

Linz 

Manubach 
Niederburg 
Niederheimbach 
Nochern 
Oberdieb ach 

Oberheimbach 

/ 

Oberlahnstein 

Oberspay 

Oberwesel 

Ockenfels 

Osterspai 

Patersberg 

Perscheid 

Remagen 

Rheinbreitbach 

Rheinbrohl 

Rhens 

Steeg 

St. Goar 

St. Goarshausen 

Trechtingshausen 

Unkel 

Urbar 

Vallendar 

Wellmich 

Werlau 

7. Mosel — Saar — Ruwer 

St. Aldegund 

Alf 

Alken 

Andel 

Ayl 

Bausendorf 

Beilstein 
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Bekond 

B er nk ast el-Kues 

Biebelhausen 

Bilzingen 

Brauneberg 

Bremm 

Briedern 

Briedel 

Brodenbach 

Bruttig 

Bullay 

Burg 

Burgen (Krs. Bernkastel} 

Burgen (Krs. St. Goar) 

Cochem 

Detzem 

Dhron 

Dieblich 

Dreis 

Ediger 

Eitelsbach 

Ellenz-Poltersdorf 

Eller 

Enkirch 

Ensch 

Erden 

Ernst 

Fankel 

Fastrau 

Fell 

Fellerich 

Filsch 

Filzen (Mosel) 

Filzen (Saar) 

Franzenheim 

Godendorf 

Gondorf 

Graach 

Grewenich 

Güls 

Hamm bei Filzen 

Hatzenport 

Helfant 

Hockweiler 

Hupperath 

Igel 

Irsch (Mosel) 

Irsch (Saar) 

Kanzem 

Karden 

Kasel 

Kastel-Staadt 

Kattenes 

Kenn 

Kernscheid 

Kesten 

Kinheim 

Klotten 

Klüsserath 

Kobern 

Koblenz-Stadt 

Kommlingen 

Konz 

Köllig 

Könen 

Köwerich 

Krettnach-Obermennig 

Kröv 

Krutweiler 

Langsur 

Lay 

Lehmen 

Leiwen 

Liersberg 
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Lieser 

Longen 

Longuich-Kirsch 

Löf 

Lörsch 

Lösnich 

Maring-Noviand 

Mehring 

Merl. 

Mertesdorf 

Mesenich (Kreis Zell) 

Mesenich (Kreis Trier) 

Metzdorf 

Minden 

Minheim 

Monzel 

Morscheid 

Moselkern 

Müden 

Mülheim a. d. Mosel 

Neef 

Nehren 

Nennig 

Neumagen 

Niederemmel 

Niedermennig 

Nittel 

Oberbillig 

Oberemmel 

Ockfen 

Olkenbach 

Onsdorf 

Osann 

Palzem 

Pellingen 

Perl 

Piesport 
Platten 
Pommern 
Pölich 
Pünderich 
Ralingen 
Rehlingen 
Reil 
■ Riol 
Riveris 
Rivenich 
Ruwer 

Saarburg-Beurig 

Schleich 

Schoden 

Schweich 

Sehndorf 

Senheim 

Serrig 

Soest 

Starkenburg 

Tarforst 

Tawern 

Temmels 

Thörnich 

Traben-Trarbach 

Treis 

Trier-Stadt 

Trittenheim 

Uerzig 

Valwig 

Veldenz 

Waldrach 

Wasserliesch 

Wawern 

Wehlen 

Wehr 

Wellen 
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Wiltingen 
Wincheringen 
Winningen 
Wintersdorf 
Wintrich 
Wittlich 
- Wolf 
Zell 

Zeltingen-Rachtig 

8. Nahe 

Argenschwang 

Auen 

Bad Kreuznach 

Bad Münster am Stein 

Bärweiler 

Bingerbrück 

Bockenau 

Boos 

Braunenweiler 

Breitenheim 

Bretzenheim (Nahe) 

Burgsponheim 

Dalberg 

Desloch 

Dorsheim 

Eckenroth 

Genheim 

Gutenberg 

Hargesheim 

Hausweiler 

Heddesheim 

Heimberg 

Hergenfeld 

Hochstetten 

Hüffelsheim 

Jeckenbach 

Kappeln 

Katzenbach 

Kirschroth 

Krebsweiler 

Langenlonsheim 

Langenthal 

Langweiler 

Laubenheim (Nahe) 

Lauschied 

Löllbach 

Mandel 

Martinstein 

Medard 

Meddersheim 

Meisenheim 

Merxheim 

Monzingen 

Münster-Sarmsheim 

Niedereisenbach 

Niederhausen 

Norheim 

Nußbaum 

Oberstreit 

Offenbach (Glan) 

Pferdsfeld 

Ransweiler 

Raumbach 

Roxheim 

Rüdesheim 

Rümmelsheim 

Sankt Katharinen 

Schloßböckelheim 

Schöneberg 

Schweppenhausen 

Simmern unter Dhaun 

Sobernheim 
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Sommerloch 

Spabrücken 

Sponheim 

Staudernheim 

Stromberg 

Traisen 

Waldalgesheim 

Waldböckelheim 

Waldhilbersheim 

Waldlaubersheim 

Wallhausen 

Weiler bei Bingerbrück 

Weiler bei Monzingen 

Weinsheim 

Wiesweiler 

Windesheim 

Winzenheim 

9. Rheingau 

Assmanshausen 

Aulhausen 

Eltville 

Erbach/Rhg. 

Frauenstein 

Geisenheim 

Hallgarten 

Hattenheim 

Hochheim 

Johannisberg 

Kiedrich 

Lorch/Rh. 

Lorchhausen 

Martinsthal 

Mittelheim 

Niederwalluf 

Oberwalluf 

Oestrich 

Rauenthal 

Rüdesheim 

Schloß Johannisberg 

Schloß Vollrads 

Steinberg 

Wicker 

Wiesbaden 

Winkel 

10. Rheinhessen 

Abenheim 

Albig 

Alsheim 

Alzey 

Appenheim 

Armsheim 

Aspisheim 

Bechtheim 

Bingen . 

Bodenheim 

Bosenheim 

Bubenheim 

Dalheim 

Dalsheim 

Dexheim 

Dienheim 

Dorn-Dürkheim 

Dromersheim 

Ebersheim 

Eckelsheim 

Elsheim 

Ensheim 

Essenheim 

Flonheim 

Framersheim 
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Gau-Algesheim 

Gau-Bickelheim 

Gau-Bischofsheim 

Gau-Heppenheim 

Gau-Odernheim 

Gau-Weinheim 

Groß-Winternheim 

Gundersheim 

Gundheim 

Guntersblum 

Hackenheim 

Hahnheim 

Harxheim 

Heimersheim 

Hillesheim 

Hohen-Sulzen 

Horrweiler 

Ingelheim 

Jugenheim 

Laubenheim 

Ludwigshöhe 

Mainz-Stadt 

Mettenheim 

Mommenheim 

Mölsheim 

Monsheim 

Monzernheim 

Nackenheim 

Nieder-Flörsheim 

Nieder-Saulheim 

Nierstein 

Ober-Ingelheim 

Ockenheim 

Oppenheim 

Osthofen 

Partenheim 

Pfaffen-Schwabenheim 

Pfeddersheim 

Planig 

Schwabenheim 

Schwabsburg 

Selzen 

Spiesheim 

Sprendlingen 

Stadecken 

St. Johann 

Sulzheim 

Udenheim 

Uelversheim 

Uffhofen 

Vendersheim 

Volxheim 

Wachenheim 

Wallertheim 

Weinheim 

Weinolsheim 

Westhofen 

Wolfsheim 

Wöllstein 

Worms (Stadt und Vororte) 

Wörrstadt 

Zornheim 

Zotzenheim 

11. Rheinpfalz 

Albersweiler 

Albisheim/Pfrimm 

Albsheim a. d. Eis 

Alsenz 

Altdorf 

Altenbamberg 

Appenhofen 

Arzheim 


Asselheim 

Bad Dürkheim 

Bayerfeld-Stockweiler 

Berghausen 

Bergzabern 

Billigheim 

Birkweiler 

Bissersheim 

Böbingen 

Bobenheim am Berg 

Böchingen 

Boianden 

Bornheim 

Burrweiler 

Callbach 

Dackenheim 

Dammheim 

Deidesheim 

Diedesfeld 

Dielkirchen 

Dirmstein 

Dörrenbach 

Duchroth-Oberhausen 

Duttweiler 

Ebernburg 

Edenkoben 

Edesheim 

Einselthum 

Ellerstadt 

Erpolzheim 

Eschbach 

Essingen 

Feilbingert 

Flemlingen 

Forst 

Frankweiler 

Freimersheim 

Freinsheim 

Friedelsheim 

Gerolsheim 

Gimmeldingen 

Gleisweiler 

Gleiszellen-Gleishorbach 

Gräfenhausen 

Godramstein 

Göcklingen 

Gönnheim 

Großbockenheim 

Großfischlingen 

Großkarlbach 

Grünstadt 

Haardt 

Hainfeld 

Hallgarten 

Hambach 

Harxheim 

Heiligenstein 

Herxheim am Berg 

Heuchelheim 

Hochstätten 

Ilbesheim 

Ilbesheim bei Landau 
Impflingen 
Kalkhofen 
Kallstadt 

Kapellen-Drusweiler 

Kindenheim 

Kirchheim an der Weinstraße 

Kirchheimbolanden 

Kirrweiler 

Kleinkarlbach 

Klingen 

Klingenmünster 
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Knöringen 

Königsbach 

Lachen-Speyerdorf 

Landau/Pfalz 

Laumersheim 

Lauterecken 

Leinsweiler 

Leistadt 

Lettweiler 

Maikammer 

Mechtersheim 

Meckenheim 

Mörzheim 

Mußbach 

Mülheim a. d. Eis 

Münsterappel 

Neuleiningen 

Neustadt a. d. Weinstraße 

Niederhochstadt 

Niederhorbach 

Niederhausen a. d. Appel 

Niederkirchen 

Niedermoschel 

Niefernheim 

Nußdorf 

Oberhochstadt 

Oberlustadt 

Obermoschel 

Oberndorf 

Oberotterbach 

Odernheim 

Pleisweiler-Oberhofen 

Ranschbach 

Rechtenbach 

Rehborn 

Rhodt unter Rietburg 

Rockenhausen 

Roschbach 

Ruppertsberg 

Sankt Martin 

Sausenheim 

Schweigen 

Schweighofen 

Siebeldingen 

Steinweiler 

Ungstein 

Unkenbach 

Venningen 

Wachenheim a. d. Weinstraße 

Walsheim 

Weingarten 

Weisenheim am Berg 

Weisenheim am Sand 

Weyher 

Winden 

Winterborn 

Wolfstein 

Wollmesheim 

Zell 


12. Siebengebirge 

Honnef 

Königswinter 

Niederdollendorf 

Oberdollendorf 

Rhöndorf 

13. Württemberg 

Adolzfurt 

Beilstein 

Besigheim 

Beutelsbach 

Bönnigheim 

Brackenheim 

Cleebronn 

Criesbach 

Derdingen 

Dürrenzimmern 

Eberstadt 

Endersbach 

Erlenbach 

Eschelbach 

Eßlingen 

Fellbach 

Flein 

Grantschen 

Geradstetten 

Großbottwar 

Großheppach 

Grunbach 

Harsberg 

Heilbronn 

Hessigheim 

Hohenhaslach 

Horrheim 

Ingelfingen 

Kleinbottwar 

Kleinheppach 

Korb 

Lauffen a. N. 

Lehrensteinsfeld 

Löchgau 

Löwenstein 

Markelsheim 

Michelbach a. W. 

Mundelsheim 

Niederhall 

Nordheim 

Oberstenfeld 

Pfedelbach 

Roßwag 

Schnait 

Schwaigern 

Stetten i. R. 

Strümpfelbach 

Stuttgart 

Verrenberg 

Walheim 

Weikersheim 

Weinsberg 

Willsbach 


C. Sonstige Herkunftsangaben 
Deutscher Weißwein 

Deutscher Rotwein 
Deutscher Sekt 

D. Regionale Herkunftsangaben 
Liebfrauenmilch 

Liebfraumilch 
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II. 

ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT 

(EI'&q SiaTpocpvfc xal yecopyLxa 7rpo'CovTa) 


Backwaren (E’tö-y) apTOTTOLtac; ) 

Aachener Printen 
Bremer Klaben 
Dresdner Christstollen 
Freiburger Brezeln 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Liegnitzer Bomben 
Nürnberger Lebkuchen 
Rheinisches Schwarzbrot 
Rheinisches Vollkornbrot 
Westfälischer Pumpernickel 
Westfälisches Schwarzbrot 

Fischwaren (’l/öu-iqpa) 

Büsumer Krabben 
Husumer Krabben 
Flensburger Aal 
Kieler Sprotten 

Fleisch waren (E’töv) ex xpeaTO«;) 

Braunschweiger Mettwurst 
Coburger Kernschinken 

Frankfurter Würstchen (nicht "Xooxavtxa t\S7too Opayx- 
cpoupT^" -loukanika tipou Frankfourtis - ) 
Halberstädter Würstchen 
Holsteiner Katenschinken, -Wurst 
Münchener Weißwürste 
Nürnberger Bratwürste 
Regensburger Würste 
Rügenwalder Teewurst 
Schwarzwälder Speck 
Thüringer Wurst 
Westfälischer Schinken 

Bier (ZuÖoi) 

Allgäuer Bier 
Augsburger Bier 
Bayerisches Bier 
Berliner Weiße 
Bitburger Bier 
Dortmunder Bier 
Düsseldorfer Alt-Bier 
Hamburger Bier 
Herrenhäuser Bier 
Hofer Bier 
Kemptener Bier 
Kölsch-Bier 
Kulmbacher Bier 
Münchener Bier 
Nürnberger Bier 
Regensburger Bier 
Stuttgarter Bier 
Würzburger Bier 

Mineralwasser (MeTaXXtxa üSaTa) 

Birresborner Sprudel 
Dauner Sprudel 
Fachinger Wasser 
Gerolsteiner Mineralwasser 
Offenbacher Sprudel 
Pyrmonter Säuerling 
Rhenser Sprudel 
Roisdorfer (Wasser) 

Selters 

Teinacher Sprudel 
Tönnissteiner Sprudel 
Wildunger Wasser 


Spirituosen (OtvoTuvsofxaTCüST) ttot a) 

Bayerischer Gebirgsenzian 
Berliner Kümmel 
Chiemseer Klosterlikör 
Deutscher Korn 
Deutscher Kornbrand 
Deutscher Weinbrand 
Ettaler Klosterlikör 
Hamburger Kümmel 
Königsberger Bärenfang 
Münchener Kümmel 
Ostpreußischer Bärenfang 
Schwarzwälder Himbeergeist 
Schwarzwälder Kirsch 
Steinhäger 
Stonsdorfer 

Hopfen (Auxlctxol) 

Badischer Hopfen 
Hallertauer Hopfen 
Hersbrucker Hopfen 
Jura Hopfen 
Rheinpfälzer Hopfen 

Rottenburg-Herrenberg-Weil-der-Stadt Hopfen 
Spalter Hopfen 
Tettnanger Hopfen 

Saatgut (S^opoi) 

Eckendorfer Runkelrüben 
Erfurter Gartenbauerzeugnisse 
Erfurter Sämereien 
Gelbklee: 

Württemberger Alb 
Alb-Schwedenklee 
Rotklee: 

Eifler Rotklee 
Probsteier Rotklee 
Württemberger 
Weißklee: 

Chiemgauer Weißklee 
Probsteier Weißklee 
Luzerne: 

Altfränkische-Baden- Württemberg 

Altfränkische-Würzburg 

Eifler Luzerne 

Süßwaren (Etöv) £axapo7rXacrTt,x7j<; ) 

Bayerisches Blockmalz 
Kölner Zucker 
Königsberger Marzipan 
Lübecker Marzipan 
Neißer Konfekt 

Schwartauer Süßwaren, -Marmelade, -Bonbons 

Verschiedenes (Atoccpopa) 

Bayerische Pfifferlinge 
Bayerische Steinpilze 
Braunschweiger Konserven 
Bremer Kaffee 
Bühler Zwetschgen 
Düsseldorfer Senf 
Filder Sauerkraut 
Hamburger Kaffee 
Neußer Sauerkraut 
Rheinisches Sauerkraut 
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in. 

GEWERBLICHE WIRTSCHAFT 

(Bto^Tjxavixa etSvj) 


Glas- und Porzellanwaren (E I'Siq k E, uaXou xal 
7ropaeXXavY)<;) 

Bavaria (Bayerisches) Glas 
Bavaria Porzellan 
Berliner Porzellan 
Dresdner Porzellan 
Fürstenberg Porzellan 
Höchster Porzellan 
Ludwigsburger Porzellan 
Nymphenburger Porzellan 

Heilmittel (<&app.ax£UTLxa 7rpo'i;6vTa) 

Baden-Badener Pastillen 
Emser Pastillen, -Salz, -Balsam 
Kissinger Pillen, -Tabletten, -Salz 
Regensburger Karmelitengeist 
Tölzer Jod Tabletten, -Quellsalz, -Seife 

Kohle, Koks ( 5 / Av 0 paxs<; xal xcx>x) 

Rheinische Braunkohle 
Ruhrkohle 
Saarkohle 
Westfalen-Koks 

Kunstgewerbliche Erzeugnisse (IIpo’tovTa /sipoTe/vias ) 

Münchener Wachsfiguren 
Oberammergauer Holzschnitzereien 

Lederwaren (ElSiq Ix SeppiaTo^) 

Offenbacher Lederwaren 

Maschinen, Stahl- und Eisenwaren (M-yjxavai xai 7rpo!'6vTa 
ex Y) aiS^pou) 

Aachener Nadeln 
Bielefelder Fahrräder 
Deutz(er) Motoren 
Friedrichstaler Handarbeitsgeräte 
Hamborner Kipper 

Heidelberg (er) (-Druckmaschine, -Druckautomat, 
-Zylinder) 

Königsbronner Walzen 
Quint-Öfen 

Remscheider Werkzeuge 
Rottweiler Jagdpatronen 
Schwabacher Textilnadeln 
Schweinfurter Kugellager 
Siegener Fallkipper 
Siegener Puffer 

Solinger Stahl- und Schneidwaren 
Tuttlinger Instrumente 
Wasseralfinger Stähle, -Öfen 

Parfümerie waren (IIpoLovTa apcop,aTOTuoifa<;) 

Kölnisch Wasser (nicht „Eau de Cologne") 

Schmuckwaren (Koa^piaxa) 

Neu-Gablonzer Schmuck-, Glaswaren 
Gmünder Silber (-waren) 

Idar-Obersteiner Schmuck (-waren) 

Pforzheimer Schmuck (-waren) 


Spiele, Spielwaren und Musikinstrumente (Ilaiyvtöia, 
aGüpptaTa xai piouatxa opyava) 

Bielefelder Spielkarten 
Erzgebirgische Spielwaren 
Mittenwalder Geigen 
Nürnberger Spielwaren 
Ravensburger Spiele 

Steinzeug, Steine, Erden (ITpotovTa xepapLeunxT)«;, Xi0oi xal 
yaiai) 

Deutsches Steinzeug 
Hunsrücker Schiefer 
Karlsruher Majolika 
Kiefersfelder Marmor, -Zement 
Klingenberger Ton 
Mettlacher Fliesen 
Moselschiefer 

Solnhofener Lithographiersteine, -Platten 

Taunus-Quarzit 

Taunus-Hart-Quarzit 

T aunus-Fels-Hart-Quarzit 

Trierer Gips, -Kalk, -Zement 

Westerwälder Steinzeug 

Tabakwaren (Ka7rvixa 7rpoi6vTa) 

Bremer Zigarren 
Bünder Zigarren 
Hamburger Zigarren 
Nordhäuser Kautabak 


Textilerzeugnisse (‘T9avToupytxa Trpo'CovTa) 

Aachener Tuche 
Augsburger Stoffe 

Barmer Artikel (Bänder, Besätze, Litzen, Spitzen, 
Geflechte) 

Bayerischer Loden 
Bielefelder Leinen, -Wäsche 
Blaubeurener Leinen 
Dürener Teppiche 
Erzgebirgische Klöppelarbeit 
Gögginger Nähfäden 
Krefelder Krawatten, -Samt, -Seide 
Laichinger Leinen, -Wäsche 
Lindener Samt, -Tuch 
Münchener Loden, -Trachten 
Rosenheimer Gummimäntel 
Schützer Leinen 
Steinhuder Leinen 
Westfälisches Haustuch 

Uhren (*OpoX6yta) 

Glashütter Uhren 
Schwarz wälder Uhren 
Schwenninger Uhren 

Verschiedenes (Aidopopa) 

Dürener Feinpapier 

Füssen-Immenstadter Hanferzeugnisse, -Bindfaden, 
-Webgarne 
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üapapxTjpia B 
Anlage B 


ÜEA0Ü0NNH202 (Peloponnissos) 

MaupoSa^y) üaxp&v (Mavrodafni Patron) 

Mocrxaxo<; Plou üaxpcov (Moschatos Riou Patron) 
Moaxa^o«; ’A^atai; ÜaTpcov (Moschatos Achaias Patron) 
Mavxivsta (Mandinia) 

Nspiia (Nemea) 

’OpsLv-)) Nsptia (Orini Nemea) 

KPHTH (Kriti) 

üs£a (Pesa) 

Ap^avat, (Archane) 

2v)Tsta (Sitia) 

NH20I AirAIOT (Nissi Egheou) 

Sapto^ (Samos) 

Moa^aTo^ A^ptvou (Moschatos Limnou) 

KYKAAAE2 (Kyklades) 

O^pa (Thira) 
üapo<; (Paros) 


OINOI 

(Weine) 

IONIOI NHSOI (Ionii Nissi) 

MaupoSacpvv) Ks9aXX7)VLa<; (Mavrodafni Kefalinias) 
MoaxaTo«; Ks9aXX7)v£a<; (Moschatos Kefalinias) 

PoptjroXa Ks9aXX7)via<; (Rombola Kefalinias) 

Oimaxixo K£9aXX7)v(a«; (Thiniatiko Kefalinias) 

Asuxa? (Lefkas) 

HÜEIPOS (Ipiros) 

Zfraa (Sitsa) 

MAKEAONIA (Makedonia) 

Naouaa (Naoussa) 

STEPEA EAAAS KAI NH202 ETBOIA (Sterea Hellas 
ke Nissos Evia) 

’Attixtj (Attiki) 

XaXxts (Chalkis) 

AÜAEKANH202 (Dodekanissos) 

P68o<; (Rodos) 

Moax&T°C P68ou (Moschatos Rodou) 


II. 


OINOÜNETMATÜAH ÜOTA 
(Spirituosen) 

‘EXXy]vix6v dcTroCTTayga otvoo (Ellinikon Apostagma Inou) 
05^o (Ouso) 

‘EXXtjvixy) MaCTTtx« (Elliniki Masticha) 

‘EXXyjvixov K(xpov (Ellinikon Kitron) 


III 

APOMATIKOI OINOI 
(Aromatisierte Weine) 


Psxotva (Retsina) 


IV. 

2TAOIAES 

(Rosinen) 


1. SouXTavbat (Sultaninen) 

a) 2ouXxav£va Kp-^x*^^ (Soultanina Kritis) 

ß) SouXxavLva üsXoTrovvTjCTou (Soultanina Peloponnissou 

2. Maupai 2xa9i8ss (Schwarze Rosinen) 
a) KoptvOiax-?) (Korinthiaki) 

ß) KopivÖiaxY] Boaxta-aa (Korinthiaki Vostizza) 
y) KopivOtax-?) ’AgaXia*; (Korinthiaki Amalias) 


S) KopivGtaxY] ’Exapxta^ üaxpcov - T^voutv üaxpa<; 
(Korinthiaki Eparchias Patron — Genuine Patras) 

e) KopivOiax-}] Koptvöla - K6p90<; TxiouXe (Korinthiaki 
Korinthia — Korfos Gule) 

ax) KopLV0iax*J) Ks9aXX7)VLa — CEPHALLONIA 
(Korinthiaki Kefalinia) 

Ö KoptvöiaxY] Zaxuv0o<; — ZANTE (Korinthiaki Zakin- 
thos) 
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y. 

onnPAi 

(Obst) 

a) 'EmTpa7re£ioi crroupuXai (Taleltrauben) 

Po^axl KpyjxiQc; (Hosaki Kritis) 
ß) c Ecj7T£pi.8o£!.S^ (Zitrusfrüchte) 

Ä£jx6via IIeXottovvtjcjou (Lemonia Peloponnissou) 
Y) PoSdxiva (Pfirsiche) 

’EXj/.TTEpTa Naouav)«; (Elberta Naoussis) 


VI. 

nPOIONTA MEAISSOKOMIAS 

( Imkereierzeugnisse) 

c EXXyjvt,xöv giXi 0ugou tü7tou ‘YgyjTTOU (Ellinikon meli 
thymou typou Ymittou) 

‘EXXtjvixöv giXt, lpzLycf]c, (Ellinikon meli Erikis) 

‘EXXtjvlxöv giXt. av0£<ov (Ellinikon meli ex Antheon) 
‘EXXmxöv giXt, 7T£ux7]^ 9\ IXocttk (Ellinikon meli pefkis l 
elatis) 


VII. 

MA2TIXA 

(Mastix) 


Xiou (Chiou) 


VIII. 

AIAOOPA AOIIIA nPOIONTA 

(Verschiedene andere Erzeugnisse) 


a) Mapgapa (Marmor) 

Aeuxoc IIevtIXy)^ (Lefka Pentelis) 

A£uxd ‘Ayfcas Maptv/)«; (Lefka Aghias Marinis) 
A£oxd Apaga$ (Lefka Dramas) 

A£uxa KaßocXa«; (Lefka Kavalas) 

A£uxa Ko&xvyj«; (Lefka Kozanis) 

T£<pp6xpoa Mapa0&vo<; (Tefrochroa Marathonos) 
Teqjpöxpoa Eußola? (Tefrochroa Evias) 
Tecppöxpoa Apdga? (Tefrochroa Dramas) 
T£cpp6/poa KaßaXa$ (Tefrochroa Kavalas) 
M£Xava Butivyjc; (Melana Vitinis) 

MeXocvoc Tpi7r6X£<o<; (Melana Tripoleos) 

Ilpdotva Ttjvou (Prassina Tinou) 
npdaLva AapicnQg (Prassina Larissis) 
üpdccjLva E'jßoia$ (Prassina Evias) 

^>at6xpoa 0Y)ßcov (Feochroa Thivon) 

Oat6xpoa AogßpatvTji; (Feochroa Domvrenis) 


ß) Sgupi«; (Schmirgel) 

Na£ou (Naxou) 

y) Touvap^xd (Pelze) 

Kaairopia<; (Kastorias) 

StaTLOTTji; (Siatistis) 

8) üpol'övTa dpyupoxpuaoxotas (Silber- und Goldschmiede- 
erzeugnisse) 

P68ou (Rodou) 

T<oavv£v<ov (Ioanninon) 

s) ‘YcpavTdc (Webereierzeugnisse) 

Mux6voo (Mikonou) 

’ApaxdißY)*; (Arachovis) 

KpiQTTjc; (Kritis) 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Das in Wiesbaden am 16. April 1964 Unterzeichnete 
deutsch-griechische Abkommen verfolgt den Zweck, 
den Schutz der im geschäftlichen Verkehr zur 
Kennzeichnung gewerblicher und landwirtschaftli- 
cher Erzeugnisse benutzten geographischen Bezeich- 
nungen im Verhältnis zwischen den beiden Ländern 
zu verstärken. Es ist nach dem deutsch-französischen 
Abkommen vom 8. März 1960 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 22) und dem deutsch-italienischen Abkommen 
vom 23. Juli 1963 (Drucksache IV/1925 des Deutschen 
Bundestages) das dritte Abkommen, das zu diesem 
Zweck von der Bundesrepublik Deutschland geschlos- 
sen worden ist. 

Die Bestimmungen des Abkommens entsprechen na- 
hezu wörtlich den Bestimmungen des deutsch-fran- 
zösischen und des deutsch-italienischen Abkommens. 
Wie bereits in der Denkschrift zu dem deutsch-fran- 
zösischen Abkommen vom 8. März 1960 (Bundestags- 
drucksache 2061 der 3. Wahlperiode S. 25) aus- 
geführt worden ist, soll dieses Abkommen Vorbild 
für entsprechende Abkommen mit anderen Staaten, 
insbesondere mit den der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft angehörenden oder mit ihr assoziierten 
Staaten sein. Der Abschluß solcher Abkommen soll 
dazu beitragen, die Interessen der auf den Export 
angewiesenen deutschen Wirtschaft in anderen Staa- 
ten zu schützen. Die Bundesregierung ist bemüht, 
nach Abschluß der drei genannten Abkommen auch 
mit anderen Staaten Verhandlungen über den Ab- 
schluß entsprechender Abkommen aufzunehmen. 

Wie bei dem deutsch-französischen Abkommen vom 
8. März 1960 und bei dem deutsch-italienischen Ab- 
kommen vom 23. Juli 1963 besteht die entscheidende 
Neuerung und Verbesserung, die das deutsch-grie- 
chische Abkommen für den Schutz der geographi- 
schen Bezeichnungen deutscher und griechischer Er- 
zeugnisse im Verhältnis zum geltenden Recht beider 
Länder zur Folge haben wird, darin, daß nach den 
Artikeln 2 und 3 des Abkommens für die materiellen 
Voraussetzungen des Schutzes der geographischen 
Bezeichnungen der Erzeugnisse beider Länder künf- 
tig im anderen Staat jeweils das Recht des Ursprungs- 
landes maßgebend sein soll. Diese Regelung ist ver- 
einbart worden, weil sich das innerstaatliche Recht 
für den Schutz der geographischen Bezeichnungen 
in beiden Ländern unterschiedlich entwickelt hat mit 
der Folge, daß nach dem zur Zeit bestehenden 
Rechtszustand die deutschen Bezeichnungen in 
Griechenland einen geringeren Schutz als in der 
Bundesrepublik Deutschland und die griechischen 
Bezeichnungen in der Bundesrepublik Deutschland 
einen geringeren Schutz als in Griechenland genie- 
ßen. Diese unterschiedliche Behandlung hat sich für 
die Exportwirtschaft beider Länder in der Vergan- 
genheit vielfach nachteilig ausgewirkt. Sie soll 
nunmehr dadurch beseitigt werden, daß sich die 
materiellen Voraussetzungen des Schutzes der geo- 
graphischen Bezeichnungen deutscher Erzeugnisse 
in Griechenland künftig nach deutschem Recht und 
die materiellen Voraussetzungen des Schutzes der 
geographischen Bezeichnungen griechischer Erzeug- 


nisse in der Bundesrepublik Deutschland künftig 
nach griechischem Recht bestimmen sollen. Dagegen 
bleibt, vorbehaltlich der Regelung in Artikel 7 des 
Abkommens, das Verfahrensrecht des Staates an- 
wendbar, in dem der Schutz einer geographischen 
Bezeichnung jeweils in Anspruch genommen wird. 

Soweit die Bestimmungen des deutsch-griechischen 
Abkommens mit den Bestimmungen des deutsch- 
französischen Abkommens vom 8. März 1960 und des 
deutsch-italienischen Abkommens vom 23. Juli 1963 
übereinstimmen, kann auf die Denkschrift zum 
deutsch-französischen Abkommen (Bundestagsdruck- 
sache 2061 der 3. Wahlperiode S. 25) und auf die 
Denkschrift zum deutsch-italienischen Abkommen 
(Bundestagsdrucksache IV/1925 S. 33) Bezug genom- 
men werden. Soweit sich die Texte unterscheiden, 
sind in Teil II dieser Denkschrift die Gründe für 
die Abweichungen aufgeführt worden. 

II. Zu den einzelnen Bestimmungen 
des Abkommens 

Im einzelnen ist zu dem Abkommen folgendes zu 
bemerken: 

1. Zur Präambel und zu den Artikeln 1 bis 4 r 6, 9, 11 
und 12 

Diese Bestimmungen des Abkommens stimmen 
wörtlich mit den entsprechenden Bestimmungen 
des deutsch-französischen und des deutsch-italieni- 
schen Abkommens überein. In Artikel 2 Satz 2 und 
Artikel 3 Satz 2 ist auf griechischen Wunsch ledig- 
lich klargestellt worden, daß weitere Protokolle zu 
dem Abkommen vereinbart werden können. Ferner 
ist in Artikel 4 auf Wunsch der griechischen Seite 
zur Vermeidung von Übersetzungsschwierigkeiten 
die Wendung „Frachtbriefe oder andere Geschäfts- 
papiere" durch die Wendung „Transportpapiere oder 
sonstige Geschäftspapiere" ersetzt worden. 

2. Zu den Artikeln 5 und 10 

Diese Vorschriften des deutsch-griechischen Abkom- 
mens entsprechen wörtlich den Artikeln 5 und 10 
des deutsch-italienischen Abkommens. In Artikel 5 
ist lediglich dieselbe Änderung wie in Artikel 4 vor- 
genommen worden. 

3. Zu Artikel 7 

Der Wortlaut des Artikels 7 weicht geringfügig von 
Artikel 7 des deutsch-italienischen Abkommens ab. 
Nach dem deutsch-italienischen Abkommen sind 
Verbände, welche die beteiligten Erzeuger, Herstel- 
ler oder Händler vertreten, zur Klageerhebung dann 
aktiv legitimiert, wenn sie nach dem Recht des Ver- 
tragsstaates, in dem sie ihren Sitz haben, in bürger- 
lichen Rechtsstreitigkeiten klagen können. Diese Be- 
stimmung des Vertrages beruht darauf, daß das 
italienische Recht keine ausdrücklichen Vorschriften 
über das Klagerecht der Verbände enthält und nur 
die italienische Rechtsprechung in einzelnen Fällen 
entschieden hat, daß gewissen Verbänden ein Klage- 
recht zusteht. 
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Das griechische Recht sieht dagegen auch für Ver- 
bände eine Klagebefugnis in Fällen unlauteren 
Wettbewerbs vor. Im deutsch-griechischen Abkom- 
men konnte daher — ebenso wie in Artikel 7 des 
deutsch-französischen Abkommens — bestimmt wer- 
den, daß im Königreich Griechenland die deutschen 
Verbände, die die beteiligten Erzeuger, Hersteller 
oder Händler vertreten, den entsprechenden griechi- 
schen Verbänden und in der Bundesrepublik 
Deutschland die griechischen Verbände den deut- 
schen Verbänden hinsichtlich des Klagerechts gleich- 
gestellt werden. 

Im übrigen jedoch entspricht der Text des Artikels 7 
des deutsch-griechischen Abkommens dem Text des 
Artikels 7 des deutsch-italienischen Abkommens, 
weil die Rechtslage im Königreich Griechenland in- 
soweit mit der Rechtslage in Italien übereinstimmt. 

4. Zu Artikel 8 

Auch Artikel 8 entspricht im wesentlichen den ent- 
sprechenden Bestimmungen des deutsch-französi- 
schen und des deutsch-italienischen Abkommens. 
Mit Rücksicht auf die Nummern 4 und 6 des Pro- 
tokolls zu dem Abkommen ist ein ausdrück- 
licher Vorbehalt der abweichenden Regelungen 
dieser Nummern des Protokolls aufgenommen wor- 
den. Ferner sind abweichend vom deutsch-franzö- 
sischen und vom deutsch-italienischen Abkommen 
in Artikel 8 die Werbemittel nicht erwähnt. Diese 
Änderung geht auf einen Wunsch der griechischen 
Seite zurück, die die Auffassung vertrat, daß nach 
Inkrafttreten des Abkommens zwar Erzeugnisse, 
Waren und Verpackungsmaterial und Geschäftspa- 
piere, die vor Inkrafttreten des Abkommens recht- 
mäßig mit Angaben versehen wurden, die nach dem 
Abkommen nicht mehr benutzt werden dürfen, noch 
innerhalb einer Frist von zwei Jahren abgesetzt oder 
aufgebraucht werden können, es nach dem Inkraft- 
treten des Abkommens aber nicht mehr möglich sein 
solle, mit Angaben, die nach dem Abkommen nicht 
mehr benutzt werden dürfen, zu werben. Der deut- 
schen Seite erschien die Forderung der griechischen 
Seite berechtigt. 

5. Zu Artikel 13 

Auf Wunsch der griechischen Seite ist im Interesse 
einer möglichst baldigen Verstärkung des Schutzes 
für die geographischen Bezeichnungen die Frist für 
das Inkrafttreten des Abkommens auf einen Monat 
nach Austausch der Ratifikationsurkunden festge- 
setzt worden. 

III. Zu dem Protokoll zu dem Abkommen 

Das Protokoll zu dem deutsch-griechischen Abkom- 
men entspricht im wesentlichen den Protokollen zu 
dem deutsch-französischen und deutsch-italienischen 
Abkommen. In Nummer 3 des Protokolls ist zusätz- 
lich eine der Regelung in Artikel 9 des Abkommens 
entsprechende Bestimmung zur Änderung der 
Aufstellung von Angaben über wesentliche Eigen- 
schaften von Erzeugnissen oder Waren vorgesehen 
worden. Diese Bestimmung dient ausschließlich der 
Vereinfachung des Verfahrens bei der Änderung 
der Aufstellung. 


Wegen der Nummern 4 bis 6 des Protokolls darf auf 
den Abschnitt IV dieser Denkschrift (Nummern 2, 4 
und 5) verwiesen werden. 


IV. Zu den Anlagen des Abkommens 

1. Die dem Abkommen in Anlage A beigefügte Liste 
deutscher geographischer Bezeichnungen entspricht 
ebenfalls nahezu vollständig der Liste in der An- 
lage A des deutsch-französischen und des deutsch- 
italienischen Abkommens. Die Liste ist in Teil I 
„Weine" wie im deutsch-italienischen Abkommen 
neu geordnet worden, um irrtümliche Einordnungen 
von Weinbaugemeinden in Weinbaugebiete zu be- 
seitigen und durch eine Neugliederung des Wein- 
baugebiets Baden in acht Untergebiete den tatsäch- 
lichen Verhältnissen besser Rechnung zu tragen. 


2. Gegenüber der Anlage A des deutsch-französi- 
schen Abkommens ist die Anlage A des deutsch-grie- 
chischen Abkommens wie folgt erweitert worden: 


a) In Teil I Abschnitt A sind die Gebietsnamen 
„Ortenau" und „Kraichgau" und in Abschnitt B Un- 
terabschnitt 10 (Rheinhessen) folgende neue Bezeich- 
nungen auf genommen worden: 


Abenheim 

Albig 

Appenheim 
Aspisheim 
Bosenheim 
Bubenheim 
Dalheim 
Dexheim 
Dorn-Dürkheim 
Dromersheim 
Ebersheim 
Eckelsheim 
Ensheim 
Essenheim 
Flonheim 
Framersheim 
Gau Bischofs- 
heim 


Gundheim 

Hackenheim 

Harxheim 

Heimersheim 

Hillesheim 

Hohen-Sulzen 

Horrweiler 

Jugendheim 

Laubenheim 

Ludwigshöhe 

Mettenheim 

Mommenheim 

Mölsheim 

Monsheim 

Monzernheim 

Nieder-Försheim 

Niedersaulheim 

Ober-Ingelheim 


Gau Heppenheim Ockenheim 
Gau Weinheim Osthofen 
Groß-Wintern- Partenheim 
heim Pfeddersheim 

Gundersheim Planig 


Schwabenheim 

Schwabsburg 

Selzen 

Spiesheim 

Sprendingen 

Stadecken 

St. Johann 

Sulzheim 

Udenheim 

Uelversheim 

Uffhofen 

Vendersheim 

Volxheim 

Wachenheim 

Wallertheim 

Weinheim 

Weinolsheim 

Wolfsheim 

Wörrstadt 

Zornheim 

Zotzenheim 


b) Teil II (Ernährung und Landwirtschaft) enthält 
folgende neue Bezeichnungen: 


Bremer Klaben 
Allgäuer Bier 
Augsburger Bier 
Hamburger Bier 
Herrenhäuser Bier 
Hofer Bier 


Kemptener Bier 
Regensburger Bier 
Stuttgarter Bier 
Eckendorfer Runkelrüben 
Filder Sauerkraut. 


c) Teil III (Gewerbliche Wirtschaft) ist um folgende 
Bezeichnungen erweitert worden: 

Fürstenberg Porzellan 
Idar-Obersteiner Schmuck (-waren) und 
Westfälisches Haustuch. 
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Ein Teil dieser neuen Bezeichnungen ist auch in 
die Anlage A des deutsch-italienischen Abkommens 
bereits aufgenommen worden. Die Anlage A des 
deutsch-französischen Abkommens wird gemäß sei- 
nem Artikel 9 in Kürze entsprechend vervollständigt 
werden. 

3. Hinsichtlich der Bezeichnung „Kölnisch Wasser" 
konnte in den Verhandlungen erreicht werden, daß 
nach Ablauf einer übergangsfrist (vgl. Nummer 6 
des Protokolls) auch die griechischen Übersetzungen 
dieser Bezeichnung, „Idor Kolonias" und „Kolonia", 
nur noch für deutsche Erzeugnisse verwendet wer- 
den dürfen. Lediglich die in der ganzen Welt zur 
Gattungsbezeichnung gewordene Bezeichnung „Eau 
de Cologne" ist vom Schutz ausgenommen. Damit 
ist es zum erstenmal gelungen, auch die Übersetzun- 
gen der Bezeichnung „Kölnisch Wasser" in die 
Sprache des anderen Vertragspartners für deutsche 
Erzeugnisse zu schützen. Der von der griechischen 
Seite geforderten Übergangsregelung (Nummer 6 
des Protokolls) kommt demgegenüber für die deut- 
schen Unternehmen keine entscheidende Bedeutung 
zu. 

4. Auf Grund dieses weitgehenden Zugeständnisses 
der griechischen Seite hat sich die deutsche Seite in 
den Verhandlungen damit einverstanden erklärt, daß 
in die Anlage B mit den griechischen Bezeichnungen 
die Bezeichnung „Korinthiaki" ohne weitere Zusätze 
auf genommen wird. Damit ist nach Artikel 3 in Ver- 
bindung mit Artikel 4 Abs. 2 des Abkommens 
nach Ablauf der in Artikel 8 des Abkommens vor- 
gesehenen übergangsfrist die Bezeichnung „Korin- 
then'' in der Bundesrepublik Deutschland ausschließ- 
lich griechischen Erzeugnissen Vorbehalten. Die deut- 
sche Seife hat sich mit dieser griechischen Forderung 
einverstanden erklärt, weil sie dem gerade von 


deutscher Seite betonten Prinzip des Schutzes geo- 
graphischer Bezeichnungen entsprach und weil sich 
aus den Unterlagen des Statistischen Bundesamtes 
ergab, daß in den Jahren 1958 bis 1962 „Korinthen" 
(schwarze Rosinen) ohnehin ausschließlich aus Grie- 
chenland in die Bundesrepublik Deutschland einge- 
führt worden sind und lediglich im Jahre 1963 eine 
verschwindend geringe Menge (6,3 t gegenüber einer 
Einfuhr aus Griechenland von 2252,3 t) aus dem Iran 
importiert worden ist. 

5. In die Anlage B des Abkommens ist ferner auch 
die Bezeichnung „Samos" aufgenommen worden mit 
der Folge, daß diese Bezeichnung nach Ablauf der 
Aufbrauchfrist des Artikels 8 des Abkommens nicht 
mehr für einen Samoswein verwendet werden darf, 
der mit einem Wein anderer Herkunft verschnitten 
worden ist. Die griechische Seite, die großen Wert 
darauf legte, daß die Bezeichnung „Samos" nur für 
unverschnittene Weine aus Samos verwendet wird, 
forderte in den Verhandlungen hinsichtlich dieser 
Bezeichnung eine erhebliche Abkürzung der Auf- 
brauchfrist. Diese Forderung führte zu der besonde- 
ren Regelung in Nummer 4 des Protokolls zu dem 
Abkommen. Die verkürzte Frist gibt den deutschen 
Unternehmen, die bisher verschnittenen Samoswein 
vertrieben haben, hinreichend Gelegenheit zum Auf- 
brauch der bisher verwendeten Etiketten und Ge- 
schäftspapiere. 

6. Durch die Aufnahme der Bezeichnung „Ouso" in 
die Anlage B des Abkommens soll auch nach grie- 
chischer Auffassung die Weiterbenutzung der ent- 
sprechenden deutschen Bezeichnung „Anis" oder 
davon abgeleiteter Bezeichnungen für Spirituosen 
nicht ausgeschlossen werden. Dies wird durch die 
Regelung unter Nummer 5 des Protokolls gewähr- 
leistet. 
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